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jfußball
Spiegel vom Sonntag , 18. Juni :

Der Fußball rollt nur selten — Wenige Spiele
- Par Serienisviel Knielingen I . — Oetisheim I. endigte mit einem
!?U>ven 4 : 3-Ergebnis zugunsten von Knieliichen. — Knielingen
\ r Oetisheim II . 8 ; 1.

Darlanden überfuhr die spielstarken Liedolsheimer mit 7 : 1 .
» Ein wirklich ansprechendes Freundschaftsspiel lieferten sich die«»«endmannkchaften von Knielingen und Freie Turner Khe .. Khe ."ib 4 : 2 Gewinner .

*
Württemberg 8. » reis — « - den 10. » reis 1 :3 (0 : 1)

Obengenannt« Mannschaften trafen sich auf dem schön gelegenen Sport -in Zuffenhausen . Ter 10. » reis stellte eine Mannschaft ins Feld ,allen Anforderungen gerecht wurde . Ter 8. Kreis dagegen hat zu
^ >en. längeren Kräften gegriffen, die aber , gegen die gut arbeitendeN^rver nichts auSrichten konnten. Maier im Tor zeigte wunderbare
ynuttgen . Die Verteidiger Schuster und der Ersatzmann ( an StelleMmer ) Sohn verstanden es sehr gut , die Angriffe der Schwaben abzu-
j*?r«n . Die Läuferreihe mit den Genossen Schiefer, Link und Reifen-
^sllrr zeigte wunderbare Aufbauarbeit . Die Stürmerreihe mit den Ge-:“H«n Torsi , Zink, Kraft , Ueberrhein und Düster zeigten eine aurgezeich-
j: 1' Flachkombination , so daß gesagt werden kann, daß jeder der 11 Spie -' gleichen Anteil an dem Sieg zugesprochen werden muß .. Di« Mannschaft der Württemberg «! hat noch viele Mängel auszuweisen,
in ! Mannschaftrteil war das Schlußtrio , währenddem die Läufer -

insbesondere di« Außenläufer als ungenügend bezeichnet werdenM . Der Sturm zeigte gute Ansätze , nur mutz da» gegenseitige Ver-"ndniz und Zuspiel bester werden.Der Sieg des 10. KrifeS ist verdient . S . H .
Kniclingen I . — Oetisheim I . 4 :3 (0 :3)

»^ ähezu wäre eS Oetisheim gelungen , von Knielingen zwei wertvollek' sbkte mit nach Haufe zu nehmen. Die erste Spielzeit stand immer imMen deutlicher Ueberlegenheit von den Gästen, war zur Folge hatte ,d ° ste an der Pause mit 3 :0 Toren führten . Die Niederlage von Knie¬
ten war so gut wie bestegelt . Nach Seitenwechsel änderte sich jedochu" Bild . Knielingen nahm das Heft in die Hand und überraschte mit

Eifer . Die Gäste hatten sich anscheinend auSgegeben, denn kein
»'stfer konnten ste mehr erzielen. Knielingen hingegen buchie 4 sichere
,

' c und verschoß zu allem Ueberflutz noch 2 Elfmeter . DaS Spiel anfflt sich wurde fair durchgeführt. Ter Schiedsrichter aus Feudenheimmustergültig .
>e 2. Mannschaft von Knielingen blieb gegen die 2. von Oetisheim mit'* Sieger . Kch .

Daxlanden I . — Liedolsheim I . 7 : 1
1

^*0 hoher Sieg konnte heute Daxlanden einstecken. Die Liedolsheimer
Kosten gaben ihr Bestes , konnten aber gegen den heute wirklich fein
senden Platzbesitzer nicht viel bestellen . Trotz der hohen NiederlageV” gesagt werden , daß es ein erfreuendes Spiel war , wofür beiden"»nschaften Anerkennung gezollt sei . Wk.

F .T . Karlsruhe Jgd . — » nielingen Jgd . 4 :2
Samstag abend lieferten sich die Jugendmannfchaften ein Spiel ,

f? in allen Phasen mustergültig durchgeführt wurde . ES ist nun bald
e stäche , daß die Jugendmannschaften «inen technisch hochstehenderenSportlco , als verschiedene AlterSmannschasten. Erfreulich ist dieses Zeichen
» Hinblick auf den Nachwuchs. Wir können den Besuch der Jugend -^ ' le nur bestens empfehlen. Knielingen trat nur mit 10 Mann an und

ide tm Verlauf des Spieles , durch dar Ausscheiden einet weiteret
AelerS noch mehr geschwächt . Dadurch kam auch die Niederlage vonklingen . Wir wünschen noch mehrere solcher Spiele . Wl.

5 ) Zähre Freie Turnerschast Speyer
^ »eyer batte gestern einen großen Tag . Die Sviäbrige Jubel -
M der Freien Turner war ein Ereignis sondergleichen. Erfreu -
Atiwerse war eine ganze Anzahl von Vereinen vollzählig vertre -
^ Das Hauptinteresse zogen auch hier die Leichtathleten auf sich ,
r ?l auch alles vertreten war , was Namen und Klang in unserem

f;
Jfyuftellen, den er jedoch mit zwei weiteren Springern teilen
^

“ e. Schulenburg landet an 2 . Stelle . Bei den Mittelstrecken

» ise hat .
dem 3 . Bezirk hatte die F .T . Karlsruhe einige Kräfte ent-
die natürlich bei der vorhandenen starken Konkurrenz nicht

dem Maße sich Geltung verschaffen konnten, wie dies beisviels-'l* bei den Bezirksmeisterichaften in Pforzheim der Fall war . Le -
st>ch Veit war es vergönnt im Hochsvrung einen ersten Platz

^ stte Beisel in beachtlichen Zeiten im 800 Meter -Lauf einen drit -
L Und im 1500 Meter -Laus einen zweiten Platz belegen. Auch
i» ' hielt trotz größter Sonnenhitze tapfer durch und erkämpfte sichL “p00 Meter -Lauf den zweiten Platz . Auch in der 3X1000 Meier¬
ei landete die FTK . an 2. Stelle . Die 4X100-Meter -Staffel
Karlsruhe auf der Außenbahn nur einen 4 . Platz einbrachte,
^ nt insofern Erwähnung , als die bekannten Mannschaften aus
^ urou und Mannheim durch Karlsruhe bereits im Zwischenlauf
geschifft wurden . Ruppender vermochte sich bei den 100 Metern
f? Ulal nicht durchzusetzen . Hartmann -Friesenheim brachte das

»u in der für die Bahnverhältnisse famosen Zeit von 11,2 Sek.Der süddeutsche Meister Weller -Feuerbach und Ruvvender
^" en auf den folgenden Plätzen . Recht hart war auch der Drei -

i umstritten . Mit knavv einem Punkt Vorsprung vor Ruvven -
ts, ocherte sich der Weitsvrung -Bundesmeister Keck-Schauernheim

Platz . Ruppender l2.) sprang 8,35 Meter weit , die IW Meter
ln*8*" 11,6 Sek. und das Kungelstoßen 9,35 Meter . Geiger -Feuer -
^ «lndete an 3. Stelle .
.7̂ 3

|tg allem das ausgezeichnete Fang - und Stellungsvermögen
Sturmes . Auf der anderen Seite ließ der Meister des 3. Be -

Manche grobe Chance durch Verschießen aus . Das Treffen8 sonst einen ausgeglichenen und vor allem fairen Verlauf . AR .

Raöspori
8rotzmacht „Solidarität " ruft die Radlerjugend

t * lunger Wählerinnen und junger Radler bemühen sich alle ,fc,
**Hb«r zu vorsichtigem Fahren anzuhalten . Dar befreit die Eltern

sitz, M keineswegs von allen Sorgen , denn im heutigen Verkehr drohen
^ Befahlen. Biel weniger Sorgen haben die Eltern , deren radelnde
Sbo bem Bunde Solidarität angehören . Dar beweisen die folgenden

8uf die Frage : Wa» bietet der Bund Solidarität unseren

Jungradlerinnen und Jungradlernt
^

'
^ l^ brlich nur 55 Psg . BundeSbeitrag .

Eintritt tm Monat Juni allen , die freie Radler werden
^ -

""Seluich das BundeSab,eichen , daS jetzt 270 000 Radler Deutsch -
ihSito , ^ *olz tragen.ll<̂ Rufend die BundeSzeitung , die über alle Angelegenheiten
ylt,,,,,

" ingenh unterrichtet ." It(® Radunsollunterstützung von 6 bis 15 Mark wöchentlich
*an®’

besondere Radunsallunterstützung von 100 Mark den
6ei Unfällen mit TodeSfolge.

*>,e lür alle Eltern wichttge Unterstützung bis 5000 Mark

^ sti

^

I,n<® Rechtsschutz in Radfahrfällen , waS die Eltern von Sorgen

kluartieruachweiS , Belehrung , Rat und Hilfe für und bc !

Unterricht und Uebung im Fahren in der Stadt und auf '

io >d AMtd Sfließ ,

im Sfu&t
beiträgt . Auch mit der geistestötenden Sv ste ma t i k ist gründlich
aufgeräumt worden . Die körperbildende Gymnastik ist keine spe¬
zifische Frauengymnastik ; sie ist ebenso geeignet für Männer . Daß
Männer auch das Reifen - und Schnursoringen mit außerordent¬
licher Gewandtheit üben können, wußten wir bisher kaum ; ebenso
können Frauen den Salto mortale schlagen . Für das Frauenturnen
wird neben diesen körverbildenden Uebungen die Ausdrucksgymna¬
stik auch im Verin zu pflegen sein, wenn dafür die geeigneten Lehr¬
kräfte vorhanden sind . Die Arbeiter -Turn - und Svortschule pflegt
denn auch dieses Gebiet mit grobem Erfolg in ihren Musterklasien,ohne ein übermäßiges Gewicht darauf zu legen. Die rhythmische
Gymnastik läuft sehr leicht Gefahr , zur Schau- und Bllbnengymna -
stik zu werden . Das . kann aber nicht Zweck der Leibesübungen fein,
so notwendig auch das öffentliche Auftreten zu Werbezwecken sein
mag. Anders ist es dagegen, wenn die Gymnastik als darstellende
Kunst gepflegt wird . Der Bewegungschor hätte z. B . gar keinen
Sinn , wenn mit ihm nicht die Absicht verbunden wäre , auf Massen
einzuwirken. Dasselbe trifft auch aus den gymastischen Kunsttanz
zu . Aber man versteht, daß zum öffentlichen Auftreten künstleri¬
sches Können gehört , das vorläufig nur unter künstlerischer . An¬
leitung erworben werden kann. Gelegentlich kann sich auch ein
Turnverin mit solchen Darbietungen aus die Bühne wagen ; aber
zur Regel darf das keineswegs werden.

Der Einfluß , den die Frau auf dem Svortvlatz , im Schwimmbadund in ihrer Gymnastikhalle gewonnen bat , ist von größter kultu¬
reller Bedeutung . Die gesittete Frau wirkt überall veredelnd auf
die Gewohnheiten des Mannes ein . Im Sport wird , wie schon be¬
merkt, die Frau ebenbürtige Kameradin des Mannes . Die sportliche
Kleidung der Frau trägt zu einer natürlichen Betrachtung ihres
Körpers durch den jugendlichen Mann in hohem Maße bei und
bewirkt eine Läuterung und Reinigung seines Trieblebens . Wir
wollen uns freuen , daß die Sportlerin im einfachen Badetrikot ein¬
hergeht , als habe sie nie ein anderes Kostüm getragen . Wir wollen
uns weiter darüber freuen , daß die Frau mit einem Eifer und
einem Ernst svortelt und turnt , wie wir es vom Durchschnittsmann
leider nicht sagen können. Es ist eine der erfreulichen Tatsachen,daß die Frauen bei großen Festlichkeiten in relativ viel höherer
Zahl antreten als die Männer ; die erste Arbeiterolymviade gab
dafür einen prächtigen Beweis . Das Pflichtgefühl ist hier bei den
Frauen anscheinend stärker entwickelt als beim Mann .

Gegenwärtig turnen im Arbeiterturn - und Svortbund an 100 000
Frauen ; nur verschwindend wenige davon sind passiv . Der Bund
bat den Frauen ein prozentuales Vertretungsrecht auf seinen
Bundestagen und in den Verwaltungskörperschaften eingtzräumt,das peinlich «Ungehalten wird . Diese Rechte haben gewiß zu der
erfreulichen Ausbreitung des Frauenturnens im Bunde beigetragen
und das Jnteresie der Frauen an den Leibesübungen gesteigert.Die rapide Zunahme der Beteiligung der Frauen an den Leibes¬
übungen wird noch lange aiibalten , denn die Frau steht erst am An¬
fang ihrer wirtschaftlichen Laufbahn . Je mehr sie in der Produktiondem Mann « gleichwertig wird , wird sie es auch in der Gesellschaft .

Unentgeltlich Berechtigung zur Înanspruchnahme der Sportgeräts der
Ortsgruppen und Jugendabteilungen .

Unentgeltlich Ausbildung in allen Saalfportzweigen und im Radball¬
spielen.

Unentgeltlich Anleitung zum Straßenwettsahren in für die Jugendpassender Weise .
Unentgeltlich Beitragsbefreiung bei Krankheit und ArfeitSlosigkeit als

Erleichterung für die Eltern .
Unentgeltlich die Broschüre Jugendpflegebestimmungen der Arbeiter -

Rad - und Kraftfahrer -BuitdeS Solidarität .
Unentgeltlich ein neues Frischauf^Fahrrad aus eigener Fabrik bei Rad -

diebstahl.
Kindern bis zum 14. Lebensjahre :

Im ganzen Jahr nur 1 .— Mark BundeSbeitrag .
Umsonst Eintritt in dxn Bund allen kleinen Radlerinnen und (leinenRadler zu jeder Zeit .
Umsonst daS BundeSabzeichen allen, die im Monat Juni von den Eltern

akigemeldet werden . «
Umsonst Radunfallunteistützung von 6.— Mark wöchentlich bei ärzt¬

licher Behandlung .
Umsonst besondere Radunsallunterstützung von 100 Mark an die Hinter -

Sliebenen in Fällen mit tödlichem AuSgang .
Umsonst Unterstützung bis 5000 Mark bei HaftpfNchtansprllchen, waS füralle Eltern wichtig ist.

' Umsonst Rechtsschutz in wichtigen Radsahrsällen , WaS für die Elterneine sehr große Hilfe sein kann.
Umsonst Unterstützung von 15 Mark den Hinterbliebenen beim Tode

deS KindeS.

Reichsarbeitersportwoche 1930
Sportplatz der Freien Turnerschast Karlsruhe

Mittwoch , 18 . Juni 1930 :
Werbeborjührutigert in den Bororten .

SnmStag , 21 . Juni 1930 :
ab 5 Uhr : sportliche Vorführungen , Fußballspiele usw.
ab 9 Uhr :

Gonnenwendfeier
Durchführung : Touristenverein „Die Naturfreunde " unter
gütiger Mitwirkung der vollständigen Polizeikapelle und der
Volkssingakademie Karlsruhe .

Sonntag , 22 . Juni 1939 :
Sternaufmarsch sämtlicher Arbeitersportkartelle zum Sammel¬
platz (Alter Bahnhofs. V- 2 Uhr Abmarsch de«

Oemonstrationszuges
durch die KriegSstr., Rüppurrerstr , Werderstr ., Sttlingerstr ..
Karl -Fr !edr!ch-Str ., Kaiserstr., Westendstr., Waldring zum Platze
der Freien Turnerschast Ab 8 Uhr : sportliche Darbietungen
aller Sparte «.

Hierzu laden wir die Bcbölkernng freund lichst ein. Speise« und Getränke
in bekannter Güte . Zelte vorhanden etta

Stadlausschuß für Arbeitersport «. Jugendpflege

Umsonst Uitterrichi durch Jugendletter für das Fahren auf Stadt , und
Landstraßen .

Umsonst Führung , Aufsicht und Hilfe bei Fahrten durch Feld und Wald .
Umsonst in Radturnstunden Uebungen in der Behandlung und Be¬

herrschung des Rades .
Umsonst Ausbildung im Reigenfahren ^ Kunstfahren . und in den Rad -

ballfpielen.
Umsonst ein neues Frischaus-Fahrrad aus der Fabrik der Bundes bei

Raddiebstahl .
Nur der Bund Solidarität kann so für die Radlerjugend sorgen, wie e? '

hier gezeigt wird . Alle Eltern radelnder Kinder sollten diese dem Bunde
zusühren und stch dadurch vor Sorgen schützen.

Nu» anderen Verbänden
Um die Deutsche Meisterschaft: FE . Nürnberg — Hertha -BSE . 3 :6.Dresdener SE . — Holstein Kiel 0 :2 (0 :0) .Um den Aufstieg: BsB . Karlsruhe — FB . Kehl 4 :1.
Privaifpiele : FC . Mühlburg — Karlsruher FB . 1 :4 . FV . Ossenburg— FV . Emmendingen 2 : 1 . SPVg . Muudeuheim — FV . Rastatt 3 :2.

Schach
Bearbeitet vom Arbetter -Schachklub Karlsruhe . Sptelabend : Donnerstagabend im BolkShauS, Schützenstr. 16 ; Abteilung Mühlburg , Dienstag ,Brunnenstube , Hardtstraße : Abteilung Daxlanden . Mittwoch , Festhalle.Bfalzstratze 20, jeweils abends 8 Uhr . — Anfragen und Lösungen sindzu richten an : W . Abendkchön . Karlsruhe i . SB., Durlacher Straße 49 .

Lösungsturnier
Nr . 42

V - Ph . Schmitt , Bingen (Arbeiter -Jllustrierte Zeitung 1929)
3chtvarz

Weiß
Matt in 2 Zügen

Nr. 43
St . Kaiser , Stuttgart (Deutsche Schachzeitung 1904h

Weiß : König h7 , Dame e2 , Springer 67, Läufer ot
Schwarz : König 64 , Bauern ; «4, ob, «6, 15 und f7

SBnM S Oln »

Im Bücherkreis ist vor kurzem ein Buch über „Arbeiter¬
sport" ( Verfasser: Fritz Wildung ) erschienen . Wir ver¬
öffentlichen beute daraus aus dem Kapitel „Die Frau im
Sport " einen interessanten Abschnitt.

Das ureigenste Gebiet der Leibesübungen ist für die Frau die
Gymnastik. Hier findet sie vor allem das , was ihren seelischen An¬
lagen entspricht. In der Gymnastik verbindet sich seelischer Ausdruck
mit körperlichen Uebungen in einer Form , die die Linien des weib¬
lichen Körpers voll zur Geltung kommen läßt . Diese Uebungen
lassen sich steigern zu vollendeter Künstlerschaft, wofür die Tänze
der Mary Wigmann und der Labanschule sprechende Beweise sind.
Neuerdings entstehen Volksbewegungschöre, die diese Kunstform
volkstümlich machen sollen . Das ist sehr zu begrüßen , denn es be¬
deutet ein gesundes Gegengewicht zum reinen Kamps- und Lei¬
stungssport.

Zur Gymnastik gehören nicht nur die rhythmischen Tänze und
Uebungen, die allgemein als rhythmische G y m n a st i k gezeich¬
net werden. Dabei bandelt es sich in der Hauptsache um Aus¬
drucksgymnastik , während das Ziel der Leibesübungen in
erster Linie die Körperbildung im Sinne der Lebenstüchtigkeit sein
soll . Entsprechend dieser Einstellung ordnen wir fast das gesamte
gcrätelose Turnen , die Freiübungen , in die Gymnastik ein. Wir
nennen das im Arbeiterturn - und Svortbund körverbildende
G y m n a st i k zum Unterschied von ter Ausdrucksgymnastik. Kör¬
perschule wird es im bürgerlichen Sport genannt . Es kommt hier
weniger auf die gewählten Uebungen als auf die Art ihrer Aus¬
führung an . Das Ziel der Gymnastik ist, den elastischen entspan-
nungssäbigen Menschen zu bilden . Im Vereins - und Schulbetrieb ,bei dem Masten beschäftigt werden , kann man nicht Ausdruckskultur
pflegen, denn die Erlernung der oft reinen Zweckbewegungenwürde
die Masten von heute langweilen . Der rhythmische Tanz , dessenprimäres Ziel auch nicht die Köroerbildung ist , sondern eben der
körverseelische Ausdruck , wird das Werk einer besonderen Eymnastik-
schule bleiben müssen . Mit unzulänglichen Kräften läßt sich dieleArt Tanzkultur nicht pflegen ; es kommt dabei nichts Gutes heraus .Die B o I k s g y m n a st i k, wie ich sie nennen möchte , braucht An¬
reiz zum freiwilligen lieben , ebenso wie Sviel und Sport . Sie mußihre Elemente darum aus Sviel , Kampf und Volkstanz nehmen.Sie muß ferner nach Möglichkeit zu einer absichtslosen gym¬
nastischen Beschäftigung gestaltet werden . Das ist keineswegs so
leicht , als es sich manche Verfechter einer Schulmeinung vorstellen.Sobald in den Leibesübungen der Imperativ Du mußt ! zu Ma¬
xime des Handelns wird , ist es mit der L§st und dann auch mit derHingabe vorbei . In dem Uebungskomvlex, den wir unter „körver¬
bildender Gymnastik" zusammengefaßt haben , sind Elemente ausSviel , Kampf und Tan » vereinigt . Das ergibt manche Komponente
des Reizes , zumal das Ganze reichlich mit Humor gewürzt wird .Den strengen steifen Ernst des alten Turnens haben wir glücklichaus den Turnsälen vertrieben . Lachen und Frohsinn sind an seineStelle getreten . Diese (SiwmiftM gibt ferner die Möglichkeit eines
raschen Wechsels der Uebungen, was auch sehr zur Kurzweiligkeit
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